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Der Vormarſch auf Kowno

Der heutige Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 9 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Am Oſthange der Lorettohöhe zum Angriff anſetzende feind
liche Kräfte wurden geſtern nachmittag durch unſer Feuer ver
iriceben Am Südoſthange derſelben Höhe ſcheiterte ein feindlicher

Angriff Die letzten Hänſergruppen des ſchon ſeit dem 9 Maß
zum großen Teil im Beſitze der Franzoſen befindlichen Dorfes
Nenville wurden heute nacht dem Feinde überlaſſen Südlich von
Neuville ſchlugen wir wiederholte Angriffe unter ſchweren Ver
luſten für die Franzoſen ab Jn der Gegend ſüdöſtlich von
Hebuterne iſt der Kampf nach einem in den Morgenſtunden miß
glückten Angriff der Franzoſen wieder im Gange Jm Prieſter
walde wurde ein feindlicher Angriff blutig zurückgewieſen nur
um eine kleine Stelle unſeres vorderſten Grabens wird noch

gekämpft

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem öſtlichen Windau Ufer wurde Kubyli nordöſtlich

Kurſchany genommen Von Südweſten nähern ſich unſere an
greifenden Truppen der Stadt Szawle

An der Dubiſſa wurde der feindliche Nordflügel durch um
faſſende Angriffe in ſüdöſtlicher Richtung geworfen Unſere vor
derſten Linien erreichten die Straße Betygola Jlgize

Südlich des Njemen traten die Ruſſen nach hartnäckigen
Kämpfen bei Dembowa Ruda und Kosliszki den Rückzug anf
Kowno an 300 Gefangene und zwei Maſchinengewehre wurden
erbentet Bei der weiteren Verfolgung gewannen wir nnter
Sicherung gegen Kowno die Straße Mariampol Kowno

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
Oeſtlich Przemysl iſt die Lage unverändert
Nordöſtlich Zurawno brachten die Truppen des Generals

v Linſingen einen ruſſiſchen Gegenangriff zum Stehen Weiter
ſüdlich wird um die Höhen weſtlich Halioz und weſtlich Jezupol

gekämpft Stanislau iſt bereits in unſerem
Es wurden 14500 Gefangene gemacht und 13 Maſchinen

noch

Beſitz
gewehre erbeutet

Oberſte Heeresleitung

Re erſchütternde Wirkung unſerer ſchwerſten Geſchütze

vor Przemysl

Berlin 9 Juni Aus dem Großen Hauptquartier wird
dem W T B über den Jall der Feſtung Przemysl ergänzend
geſchrieben Die Stadt Przemysl mit ihren etwa 50000 Ein
wohnern liegt zu beiden Seiten des Sau Sieben Kilometer
von der Stadt entfernt ſind die Hauptbefeſtigungen angelegt die
eine Geſamtausdehnung von rund 50 Kilometer haben Die Be
leſtigungen beſtehen aus kleinen und großen Forts die unterein
ander durch Schützengräben Schanzen und ſonſtige Erdwerke
verbunden ſind Die Forts ſind mächtige von tiefen Gräben um
gebene Erdwerke mit zahlreichen betonierten Unterſtänden und
gemauerten Kaſernen Weite breit in mehrfacher Reihe ange
legte Drahthinderniſſe ſperren nach allen Seiten den Zugang zu
den Befeſtigungsanlagen Für den Angriff der verſtärkten
bayriſchen Diviſion wurden drei Forts der Nordfront mit den
dazwiſchen liegenden Befeſtigungsanlagen beſtimmt d h es ſollte
in den großen Umzug der Feſtung ein Loch gebohrt werden von

einer Breite die etwas mehr als den zwanzigſten Teil des be
feſtigten Geſamtumzuges der Feſtung darſtellt Dies gelang am
31 Mai durch die Erſtürmung der Forts 11 und 12 und durch
die Kapitulation der Werke 10h und 9a Die ganze Nordfront
etwa der ſechſte Teil der geſamten Befeſtigungen war im Beſitz
des Angreifers Die Beſichtigung der erſtürmten Forts der
Nordfront legt zunächſt Zeugnis ab von der erſchätternden
Wirkung unſerer ſchwerſten Geſchütz e Betonklötze
von drei Meter Stärke ſind geborſten und abgeſplittert gleich
zerſtörten Sandburgen Die Trichter der 42 Zentimeter Geſchoſſe
weiſen eine Tiefe bis zu 8 Mir und eine Breite bis zu 15 Metr
auf Auch die moraliſche Wirkung dieſer Geſchoſſe war eine
derartige daß die Ruffen an mehreren Stellen ſelbſt die Draht
netze durchſchnitten um ſich ans ihrer nnerträglichen Lage zu be
freien und ſich dem ſtürmenden Feinde zu ergeben



h v 2 h a u ten
S

d S

4 d

v

w

53 8

1

r T


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1914-1916
	1915


